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18:30 Leichtathletik: WM Budapest.
  Evening-Session
22:40 Sportflash
   
blue Zoom  
17:50 Sport kompakt
20:30 Fussball: Champions League.
  Playoffs: Glasgow Rangers –  
 PSV Eindhoven

Nachrichten
Djokovic besiegt Alcaraz 
in Dreisatz-Thriller

Tennis Am Ende eines epischen 
Dreisatz-Thrillers gegen Carlos 
Alcaraz fiel Novak Djokovic abge-
kämpft auf den Rücken, dann riss 
er sich sein Shirt vom Leib. «Das 
war eines der härtesten Matches, 
das ich je in einem Turnier ge-
spielt habe», sagte der 36 Jahre 
alte Serbe nach seinem Sieg 
gegen den Weltranglistenersten 
aus Spanien im atemraubenden 
Final des ATP-Masters in Cincin-
nati. 5:7, 7:6 (9:7), 7:6 (7:4) hiess 
es nach 3:49 Stunden in einer 
Neuauflage des Endspiels von 
Wimbledon, das Alcaraz in fünf 
Sätzen gewonnen hatte. (sid)

Ministerin kritisiert 
Verbandspräsidenten

Fussball Spaniens Verbandschef 
Luis Rubiales hat für einen Kuss 
auf den Mund von Jennifer Her-
moso bei der Siegerehrung nach 
dem WM-Final der Frauen in Syd-
ney heftige Kritik in seiner Hei-
mat kassiert. Man solle nicht da-
von ausgehen, dass Küssen ohne 
Zustimmung etwas sei, das ein-
fach so passiere, schrieb Spaniens 
Gleichstellungsministerin Irene 
Montero auf X, vormals Twitter. 
«Es ist eine Form der sexuellen 
Gewalt, die wir Frauen täglich er-
leiden und die bisher unsichtbar 
war und die wir nicht normalisie-
ren dürfen», erklärte die 35-jäh-
rige Politikerin. (sid)

Dortmund nach zwei 
Jahren wieder im Plus  

Fussball Der Bundesliga-Club 
schreibt nach zwei verlustreichen 
Jahren wieder schwarze Zahlen. 
Im Geschäftsjahr 2022/23 erwirt-
schaftete die Borussia Dortmund 
GmbH & Co. KGaA einen Gewinn 
von 9,6 Millionen Euro nach Steu-
ern. Der Umsatz stieg ohne 
Transfererlöse auf 418,2 Millio-
nen Euro. Die Bruttokonzernge-
samtleistung betrug 515,4 Millio-
nen Euro. Wegen Corona hatte 
der Club zuletzt zwei Jahre in Fol-
ge Verluste von 72 und 35 Millio-
nen Euro verzeichnet. (sid)

 
Wer gewinnt den 
 Unspunnen-Schwinget?

König Joel Wicki fehlt beim 
 Unspunnen-Schwinget verletzt. 
Sind die Berner nun übermäch-
tig? Ist Samuel Giger endlich 
 fähig, an einem Grossanlass sei-
ne beste Leistung abzurufen? 
Und braucht es 
nach den Dis-
kussionen am 
Eidgenössi-
schen auch im 
Schwingen den 
Videobeweis? Wir reden darüber. 
Scannen Sie den QR-Code und 
hören Sie rein in unseren Sport-
Podcast. (ewu)

Jashari – Entscheid gegen Ausland-Transfer gefallen
Für Ardon Jashari könnte nach dem Europacup-Aus mit dem FC Luzern der FC Basel wieder ein Thema werden.

Daniel Wyrsch

Ardon Jashari, seine Familie und 
Berater Agron Krasniqi setzten 
sich in den vergangenen Tagen 
zusammen. Denn die Ausgangs-
lage hatte sich durch das Aus-
scheiden des FC Luzern in der 
Qualifikation für die Confe-
rence League gegen den Hiber-
nian FC verändert. Jashari kann 
sich nicht mehr im europäischen 
Schaufenster zeigen. Wenigs-
tens nicht im FCL-Dress. 

Bei einem Transfer ins Aus-
land zu einem Verein, der in 
einem europäischen Wettbe-
werb in der Gruppenphase steht, 
wäre die Situation wieder an-
ders. Seit den beiden Duellen 
mit den Schotten aus Edinburgh 
steht Jashari übrigens auch wie-
der bei Klubs aus der Premier 
League im Fokus. Klubs von der 
britischen Insel haben ihr Inter-

esse angemeldet. Nicht auszu-
schliessen ist, dass Vertreter von 
Aston Villa die Spielgestalter-
Qualitäten von Jashari erkannt 
haben. Der Verein aus Birming-
ham wäre am Donnerstag in Lu-
zern Hinspiel-Gegner in den 
Playoffs gewesen, wäre der FCL 
nicht an den «Hibs» gescheitert.

Aus dem Lager Jasharis tönt 
es nun so, dass es keinen Wech-
sel ins Ausland in dieser Trans-
ferperiode geben wird. Zuletzt 
stand Berater Krasniqi mit dem 
Serie-A-Klub FC Bologna und 
dem belgischen Rekordmeister 
Anderlecht in engem Austausch. 
Doch die passende Lösung für 
den Schweizer WM-Teilnehmer 
von Katar befand sich nicht 
unter den Angeboten.  

Jashari hatte früher immer 
wieder betont, dass er nur wech-
selt, wenn die Offerte zu hun-
dert Prozent stimmt. Jashari-Be-

rater Krasniqi hat sich entschlos-
sen, in dieser Transferperiode 
auf einen Wechsel ins Ausland 
zu verzichten. FCL-Sportchef 
Remo Meyer soll von diesem 
Entscheid in Kenntnis gesetzt 

worden sein. Wegen der fehlen-
den Jashari-Millionen dürfte Lu-
zern auf dem Transfermarkt (in 
der Schweiz bis 7. September of-
fen) die Hände gebunden sein.

Gesamtpaket würde 
für Basel sprechen 
Wie geht es mit Jashari weiter? 
Entweder bleibt der zentrale 
Mittelfeldspieler mindestens bis 
zur Winterpause beim FCL und 
sammelt Spielpraxis – oder 
wechselt er doch noch innerhalb 
der Liga? Diesen Weg haben ihm 
Meyer und der Klub, bei dem er 
noch einen Vertrag bis Sommer 
2026 hat, untersagt. «Ein Wech-
sel eines Schlüsselspielers zu 
einem Ligakonkurrenten 
kommt nicht infrage», so Meyer 
und Präsident Stefan Wolf über 
den FCL-Grundsatzentscheid. 
Wie sieht Berater Krasniqi die 
Lage? Der 45-Jährige: «Das 

müssen die Klubs entscheiden.» 
Gemeint sind der FCL und der 
FC Basel. Die Basler machten 
schon vor dem Saisonstart erst-
mals Avancen, wurden dann 
aber beim Treffen in Egerkingen 
vom FCL nicht einmal angehört. 
Sie mussten, ohne ein Angebot 
für Jashari abgeben zu können, 
die Heimreise antreten.

Der letztjährige Halbfinalist 
FCB ist in der Conference-
League-Qualifikation schon eine 
Runde vor dem FCL ausgeschie-
den. Jashari aber sagte unserer 
Zeitung damals übers Basler In-
teresse: «Nichts ist besser als die 
Möglichkeiten, die mir Basel im 
Gesamtpaket angeboten hat.» 
Mit mindestens 5 Millionen 
Franken Ablöse wäre er der Re-
kordtransfer innerhalb der 
Schweiz geworden – und dem 
Vernehmen nach der bestbe-
zahlte Spieler der Super League.  Ardon Jashari. Bild: Freshfocus

 

Fürstliches Golffest meldet Rekord 
224 Golferinnen und Golfer nahmen vergangenen Samstag im Golf Club Bad Ragaz am 14. Fürsten Golf Cup teil.  

Mit 224 Golferinnen und Gol-
fern aus 30 verschiedenen 
Golfclubs wurde beim Fürsten 
Golf Cup des Golfverbands 
Liechtenstein (GVL) das Maxi-
mum ausgeschöpft – mehr Spie-
ler können an einem Augusttag 
nicht spielen, das Tageslicht 
gibt die Limite vor. Es war eine 
logistische Herausforderung, 
die der gastgebende Golf Club 
Bad Ragaz vollbrachte. Mit 
Starts auf den Tees 1 und 10 
schleuste das Team rund um 
Clubmanager Ralph Polligkeit 
alle reibungslos über den 18-
Loch-Platz.  

Eggenberger und Mannhart 
holen sich Bruttosiege 
Der Tagessieg bei den Damen 
ging an Nationalspielerin Anna 
Eggenberger mit 32 Brutto-
punkten. Eine souveräne Leis-
tung zeigte Rolf Mannhart bei 

den Herren und sicherte sich 
mit der besten Runde des Ta-
ges, einer Par-Runde, mit 36 
Bruttopunkten den Sieg bei den 
Herren. Den Bruttosieg bei den 
Junioren holte sich mit 29 Brut-
topunkten Lennard Loos. 

In der Nettowertung Kate-
gorie I sicherte sich National-
spieler Fabian Wachter den ers-
ten Platz mit 39 Nettopunkten 
vor Fabian Bruhin mit ebenfalls 
39 Punkten, gefolgt von Martin 
Suenderhauf mit 38 Punkten 
(alle drei vom GC Bad Ragaz). 
In der Nettowertung Kategorie 
II setzte sich Sonja Roth (GVL) 
mit 41 Punkten an die Spitze, 
während Elmar Obwegeser 
(GC Gams-Werdenberg) den 
zweiten Platz mit 38 Punkten 
belegte. Den dritten Rang si-
cherte sich Hendrik Breiten-
stein (GC Bad Ragaz) mit eben-
falls 38 Nettopunkten. Die Ka-

tegorie III gewann Maria Ott 
(GC Gams Werdenberg) mit 40 
Nettopunkten, gefolgt von Ro-
bin Kranz (GVL) mit 39 Netto-
punkten. Andreas Benz (GC 
Montfort Rankweil) erzielte 38 
Punkte und platzierte sich auf 
dem dritten Platz. 

Mit dem besten Ergebnis 
des Tages gewann Lara Loos 
(GC Bad Ragaz) mit 47 Punk ten 
die Netto-Juniorenwertung. Die 
Sonderwertung Nearest-to-the-
Pin ging bei den Damen an Bri-
gitte Beck und bei den Herren 
an Roland Schister. Die längs -
ten Drives gelangen National-
spielerin Martina Erne bei den 
Damen und Moritz Eidenbenz 
bei den Herren.  

Golfverband Liechtenstein 
begrüsst 1500. Mitglied 
An der Abendveranstaltung 
hat te der Golfverband Liech-

tenstein (GVL) mehr zu feiern 
als «bloss» den sportlichen Er-
folg: Mit John Daly konnte er 
das 1500. Mitglied willkommen 
heissen. Daly erhielt als Begrüs-
sungsgeschenk die kostenlose 
Startberechtigung für alle GVL-
Turniere der nächsten Saison.  

Bei der Gründerversamm-
lung im Jahr 1965 waren 25 Da-
men und Herren anwesend, 
drei davon aus der fürstlichen 
Familie. Beim Neustart des Ver-
bands vor 19 Jahren zählte der 
GVL 29 Mitglieder. Heute ge-
hört der Golfverband Liechten-
stein zu den fünf nationalen 
Sportverbänden in Liechten-
stein mit den meisten Mitglie-
dern. Mit einem Wachstum von 
mehr als 300 Prozent in den 
vergangenen zehn Jahren 
belegt der GVL in dieser Kate-
gorie die Nummer 1 in Liech-
tenstein unter den 48 Mit-

gliedsverbänden des Liechten-
stein Olympic Committees 
(LOC). 

Viel Programm in den 
nächsten Wochen 
Ein Ausblick auf die kommen-
den Veranstaltungen: Am Wo-
chenende vom 26. bis 27. Au-
gust wird die 16. Liechtenstei-
ner Golf-Landesmeisterschaft 
im GC Gams-Werdenberg aus-
getragen. Am Sonntag, 3. Sep-
tember, folgt dann das Alpin 
Golf Malbun, ein 9-Loch-
Plauschturnier über Stock und 
Stein im Täli Malbun.  

Vom 8. bis 10. September 
findet dann die diesjährige Aus-
gabe der Liechtenstein Open 
statt. Das Turnier wird erneut 
unter dem Motto «3 Länder, 1 
Meisterschaft» auf drei ver-
schiedenen Golfplätzen ausge-
tragen. (eingesandt)  

Die Sieger, flankiert von Ralph Polligkeit, Golfmanager Bad Ragaz (l.), und GVL-Präsident Peter Tinner (r.). Bild: Bernhard Laburda
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